
 

 
Sie haben Interesse an einer Führerscheinausbildung?  
 
Dann beraten wir Sie gerne zu der für Sie persönlich 
idealen Ausbildung. 
 
Wir bilden seit mehr als 40 Jahren Fahrschüler in allen 
Fahrerlaubnisklassen aus. Sechs Standorte in Essen, ein 
großes Team und ein hochmoderner Fuhrpark ergänzen diese 
langjährige Erfahrung. 
 
Wichtig: Bei uns können Sie jederzeit und individuell Ihre 
persönliche Führerscheinausbildung durchlaufen. 
 
Rufen Sie uns für eine persönliche Beratung an oder 
besuchen Sie uns: 
Zentrale Essen-Altenessen 
Montag bis Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr und 
Samstag von 09.30 – 12.30 Uhr 
 
Ihr 
  
Team der Fahrschule Hermanski  
 
 
 
 

 

 
 
 
 
Sie möchten sich unverbindlich über eine 
Führerscheinausbildung informieren?

 

 

 
Ihre Führerscheinausbildung bei uns runden wir durch 
eine vielfältige Unterstützung ab. So können Sie sich 
ganz auf Ihre Ausbildung konzentrieren. 
 

Wir füllen alle Formulare mit Ihnen aus und erledigen für 
Sie innerhalb von Essen die Behördengänge. 
 

Die vorgeschriebene Erste-Hilfe-Ausbildung und der Sehtest 
finden regelmäßig in unseren Räumen statt. Sie lernen bei 
ausgebildeten Rettungskräften und erhalten eine Bescheinigung. 
 

Die theoretische Führerscheinprüfung wird seit einigen 
Jahren nicht mehr mit Papierfragebögen durchgeführt, 
sondern am PC. In unseren Schulungsräumen stehen Ihnen 
zahlreiche PCs zur Verfügung. Wir begleiten Sie bei diesem 
computergestützten Lernen. 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

Besuchen Sie uns einfach zu einem persönlichen 
Beratungsgespräch. Gerne informieren wir Sie über die 
verschiedenen Ausbildungswege. 
 
Nehmen Sie an einer theoretischen Unterrichtsstunde teil 
und entdecken Sie, wie angenehm das Lernen bei uns ist. 

Schwarze Straße 43 
 

Freisenbruchstraße 48 
 

Karnaper Straße 103 
 

Krayer Straße 238 
 

Saatbruchstraße 43 
 

Gelsenkirchener Straße 32 

 
 

Fahrschule und Berufskraftfahrerschule 
 
 

6 x in Essen 



 

  

 

 
 

 
Unter bestimmten Bedingungen dürfen Jugendliche – nur 
innerhalb Deutschlands und nur in Begleitung – bereits 
ab 17 Jahren im öffentlichen Straßenverkehr mit dem 
Auto fahren 

 
Dieses Privileg soll den Jugendlichen hauptsächlich die 
Gelegenheit geben, praktische Fahrerfahrungen in 
Alltagssituationen zu sammeln. Dabei wird insbesondere auf 
einen „mäßigen Einfluss“ der Begleitpersonen gesetzt. 

 
Sie sollen helfen, dass der Jugendliche 
 vorausscheuend und rücksichtsvoll fährt 
 auch das Geschehen am Fahrbahnrand erfasst 
 andere Verkehrsteilnehmer richtig einschätzt 
 mit angepasster Geschwindigkeit fährt 
 Verkehrszeichen und Straßenverhältnisse beachtet 
 Risiken im Straßenverkehr vermeidet 

 
 

Nach Auswertung des zu Anfang durchgeführten 
Modellversuches hat sich herausgestellt, dass es bei 
Fahrten in Begleitung zu weniger Unfällen kommt als bei 
Fahrten ohne Begleitung. Gleichzeitig hat die Auswertung 
ergeben, dass die in Begleitung erworbene Fahrkompetenz 
nach der Begleitphase in der Regel zu einem deutlich 
geringeren Risikoniveau führt.  

 
 

 
•  

 Zustimmung der gesetzlichen Vertreter 
 Benennung mindestens einer Begleitperson 
 Keine Bedenken an der Fahreignung 
 Normale Ausbildung in der Fahrschule 

 
• 
• 
• 

 Gültig nur in Deutschland 
 Begleitperson älter als 30 Jahre 
 Begleitperson mit Fahrerlaubnis seit mindestens 5 Jahren 
 Begleitperson mit höchstens 1 Punkt im 

Fahreignungsregister 
 Beginn der 2-jährigen Probezeit 

• 
 Begleitperson nur Ansprechpartner 
 Fahranfänger ist allein verantwortlicher Fahrzeugführer 

• 
 EU-Kartenführerschein 

 
 
 
 
 
 
 

 
Junge Fahranfänger sind überdurchschnittlich häufig die 
Hauptverursacher von Unfällen. Dieses hohe Unfallrisiko soll mit 
der Einführung des Konzepts „Begleitetes Fahren ab 17 Jahre“ 
gesenkt werden. 
 
Gründe für die hohe Unfallbeteiligung sind nach 
Einschätzung von Experten 
 Die mangelnde Erfahrung bzw. Übung 
 Unzureichende Fähigkeiten in kritischen Situationen 
 Die falsche Einschätzung gefährlicher Situationen 
 Der Umstieg auf ein ungewohntes Fahrzeug 
 Das Alleinfahren ohne anleitenden Fahrlehrer 
 
An dieser Problematik setzt das „Begleitete Fahren ab 17 
Jahre“ an, das andere europäische Länder wie Frankreich, 
Großbritannien Österreich, Schweden und die Schweiz in 
ähnlicher Form schon praktizieren. 

 
 
 
 
 


